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neuen Q^übrüde non 20,5 m breite ein Srebit non gr.
173,000 erteilt, roooon ffr. 25,000 auf Vecßnmtg ber
©traßenbaßn unb ffr. 148,000 auf Vecßnung be§ außer»
orbentlicßen VerfeßrS fallen, b) Sie ^3läne unb ber
Softenooranfcßlag ber Vrüde tnerben genehmigt, mit ber
Slnroeifung an ben (Stabtrat, bie ffaßrbaßn ber Drütte
non 11 in auf 13,5 m gu erroeitern unb es mirb ber
Stabtrat ermäeßtigt, ben Sau auSfüßren gu laffen in
ber SOBeife, baß bie Sage ber Vrüde gemäß ber mit ber
VunbeSbaßnoermaltung getroffenen Vereinbarung be»

ftimmt mirb.
Sic Verlegung ber Veparaturujerfftätten ber feßweig.

VuttbeSbaßnen in giirid), ®"iS III, naeß bem auS bem
Vefiße ber früheren Vorboftbaßn übernommenen großen
Sanbfomple£ linfsfeitig ber Vaßngeleife gwifdßen ifüridß
unb Slltftetten mirb bemnädßft ißren Slnfang neßtnen.
VereitS fudßt bie SreiSbireftion bie Vaubemißigmtg für
bie ©rfteßung eines SofomotibreparaturgebäubeS, eines
VermaltungS» uttb SDÎagagingebâubeS, fotoie einer
Scßmiebe unb Väberbreßerei an ber obern ©üterftraße
im ©emeinbebanne Stltftetten naeß.

Srantenafpl Oîiiti (3üricß). Sie Vtafcßinenfabrif
Vüti, bie ber ©emeinbe ein Sranfenaftß feßenfte, ftellt
neuerbings 30,000 ffranfen gut ©rfteßung eines neuen
OperationSfaaleS gur Verfügung.

ffabrifbauten in Söottmil. Vifiere auf ber ffärberei
ber ffirma Çeberlein u. Sie. geigen einen Veubau an.
Siefe ffirma, bie nun feit fpßren immer neue ©rmei»
terungen ißrer ffabrifanlage unternommen, läßt auf
bie Färberei gmei neue Stodmerfe erfteßen.

Surnßattentum ^emtöreeßtifon. Sie ©emeinbe be»

feßloß einftimmig ben Vau einer Surnßafle unb eines
SBafdßßaufeS im Voranfdßlage boit 25,000 ffranfen.

(Srweiternng ber ^eilanftalt SömgSfelben. Ser aar»
gauifeße VegierungSrat erftattet bem ©roßen Vat foeben
Vericßt unb Slntrag über bie Srroeiterung ber £eil=
unb ißflegeanftalt SonigSfelben. @S foH für 140
Vatienteu rneßr ißlaß gefeßaffen werben. Sie Soften
finb auf ffr. 600,000 beranfdßlagt.

Vau einer SluSfteflungSßaüe in Scßaffßcutfen. Ser
VegierungSrat berlangt Pom ©roßen 9îat bie Vemißi»
gung eines SrebiteS bon ffr. 32,500 für bie ©rfteflung
einer SluSfteßungS» unb VerfaufSßaße in ben parterre»
räumlicßfeiten beS VatßnufeS. Seren .ßmedbeftimmung
unb Verwertung bleibt borbeßalten, bie £afle foU aber
borauSfidßtlidß bem ©emerbeberein gegen billiges Sntgelt
gur Verfügung gefteßt werben.

Vßeinfomftion. (Sorrefp.) Vtan muß eS ben
@t. ©allern gu gut ßalten, wenn fie fid) nidßt an
SobeSerßebungen für ben „Vater Vßein" ergeßen laffen;
tür ben Santon St. ©aßen ift ber Vßein eben weniger
sin liebenber Vater als bielmeßr ein ricßtigeS Sorgen»
finb, ein ungeratener (yunge, ber äße Pflege mit
idßnöbem Unbanf bergilt. Ser „Vßein fommt", war
lange ein ScßredenSruf, ber auf bie Vewoßtter an
ber feßweigerifeßen Dftgrenge ungefaßt bie gleicße SBir»
l'ung ausübt wie weilanb ber Stuf „fpattibal ift bor
ben Soren" auf bie alten Vömer. öudß ßeute nodß,
troß ber gtüdlidßen Voßenbung beS unteren Vßeinburdß»
ftidßeS ßält ber wilbe ©efeße bie ©emüter in Item
unb forbert unauSgefeßt feinen Sribut. Siefer Sage
Hub in einem ft. gaflifeßen Vlatt wieber näßere Vtit»
leilungen über bett Stanb ber SorreftionSarbeiten unb
°fe Sage namentlich im obern Vßeinlauf entßalten
gewefen, benen wir in Sürge bas SBefentlidßfte ent»
ueßmen.

Veben fließ ift bas beftänbige SInfteigen beS Vßein»
bettes im Söerbettbergifißen, wo eS bereits biete SJteter

über bie Salfoßle gewadßfen ift. 3ti ©raubünben nagt
ber ffaßn ber $"1 unaufßörtidß an ben ffelSmänben.
Sie bisßerigen Verbauungen reidßen nidßt aus, um ben

gewaltigen ©efdßiebetranSport eingufeßränfen. Sie
Sämme beS VßeinS laffen fidß fcßlecßterbingS nidßt
meßr erßößen. Sie einzige Hoffnung, baß es bodß

nodß gelingen werbe, bom obern unb untern Sauf beS

St. ©aßer VßeineS für immer bie broßenbe ©efaßr
weiterer ©inbrüdße beS Stroms fernsußalten, baut fieß
auf bie SBirfung ber beiben Surdßftidße. Ser fertig
gefteßte untere ßat nun in ber Sat ßeute fdßon bis

jur Vrüde beim Sdßloß Vlatten ßinauf infolge ber
ftärtern Strömung eine Vrefdße in baS SieSlager beS

VßeineS geriffen. ©inigen Sdßuß würben woßl audß
bie ßinter ber eigentlichen llfertrone liegenben burdß
Sdßlenfen mit bem gluß berbunbenen Sämme unb
Vinnenfanäle bieten.

SOBie befannt, ftößt bie SluSfüßrttng beS obern, beS

SiepolbSauer SurdßftidßeS, wegen beS außerorbentlidß
ungünftigen VaugrunbeS auf große Sdßwierigfeiten unb
wirb eS nodß .ganj bebeutenber Vtittel bebürfen, um
audß biefen Seif beS großartigen, internationalen Sul»
turwerteS glüdlidß ju @nbe gu füßren.

3n Verbinbung mit ber Sorreftion beS IpauptftromeS
ift aueß bie großartige Sanalifation ber Vinnengewäffer
gu nennen, bie glüdlidß burdßgefüßrt werben Eann. 3(m
Vinnenfanal finb bom Santon St. ©aßen brei mufter»
ßaft eingerichtete ©leftrigitätSmerfe erfteßt worben. A.

(«5lehtrotcdftttrd|e imfr plchtrodjcmtrd|c
|luttbrdjott.

Sie Sßafferfräfte beS VunbeS int Seffitt. Ser Vun»
beSrat genehmigte enbgültig bie Uebereinfunft mit bem
Santon Seffin über bie Abtretung ber SBafferfräfte
beS obern SibinentalS an bie ©ibgenoffenfdßaft, um bie
©ottßarbbaßn bis ©öfdßenen eleftrifdß gu betreiben.
Ser einmalige ißreiS beträgt 300,000 bie jäßrlidße
Saje 95,000 gï- Sie ©ibgenoffenfcßaft berpflidßtet fieß,
bie Sräfte, weldße bie ©ottßarbbaßn nidßt braueßt, gu
nieberm greife ben totalen Snbuftrien unb gu gleicßen
Vebingungen bem Santon Seffin gu gewäßren, ber ein
VorgngSrecßt bor ißribaten erßält. Sie Songeffiott ift
für 50 Qaßre auSgefteßt unb faun erneuert werben.
Seßt feßlt mir nodß bie Vatififation burdß ben großen Vat.

Subclwerf. Sem ißrojefte ber Slnlage eines großen
StauweißerS in ber Sanf (3nnerrßoben), beffen wir
feinergeit einläßließ gebaeßten, fteßen fidß ernftßafte
Sdßwierigfeiten entgegen, tnbern fidß bie intterrßobifdßen
Veßörben bis jeßt gu einer ©ntfeßeibung in ber Singe»
legenßeit nidßt berfteßen fonnten. $ubcm
SBafferrecßtSfongeffion bafelbft einen gweifelßaften SBert,
Weil eS bort fein ©fpropriatiouSrecßt gibt, mit ben
Vobenbefißern alfo freißänbig berßanbelt werben muß
unb fomit leidßt bie SluSfüßrung bureß biefe Umftänbe
berunmöglicßt werben fann.

infolge beffen finb attbere Stauprojefte borgelegt
worben. Slls baS näcßfttiegeube erfdßeint bie ©rricßtuug
einer Salfperre bei SBatbftatt an ber Steße, wo
jeßt bie Vrüde bon SBalbftatt naeß ^unbwil über baS

llrnäfcß»Sobel füßrt. Safelbft würbe eine Staumauer
in ber |)öße bon girfa 45 ÜJtetern aufgefüßrt uttb ein
See gebitbet bon 2 Sitometern Sänge unb 4—5 3Jtiïï.
Subifmeter Snßalt. Sie Soften werben bebeutenb
fein; anbete Sdßwierigfeiten befleßett nidßt, nadßbem
bie ©efeßfeßaft bie SBafferrecßtSfoitgeffion für bie SluS»

nüßung ber Urnäfcß bis naeß Saiett bereits feit Saßren
befißt unb biefelbe bis gum Saßre 1910 ausüben muß.
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neuen Zollbrücke von 20,5 m Breite ein Kredit von Fr.
173,000 erteilt, wovon Fr. 25,000 auf Rechnung der
Straßenbahn und Fr. 148,000 auf Rechnung des außer-
ordentlichen Verkehrs fallen. l> > Die Pläne und der
Kostenvoranschlag der Brücke werden genehmigt, mit der
Anweisung an den Stadtrat, die Fahrbahn der Brücke
von 11 m auf 13,5 m zu erweitern und es wird der
Stadtrat ermächtigt, den Bau ausführen zu lassen in
der Weise, daß die Lage der Brücke gemäß der mit der
Bundesbahnverwaltung getroffenen Vereinbarung be-

stimmt wird.
Die Verlegung der Reparaturwerkstätten der schweiz.

Bundesbahnen in Zürich, Kreis III, nach dem aus dem
Besitze der früheren Nordostbahn übernommenen großen
Landkomplex linksseitig der Bahngeleise zwischen Zürich
und Altstetten wird demnächst ihren Anfang nehmen.
Bereits sucht die Kreisdirektion die Baubewilligung für
die Erstellung eines Lokomotivreparaturgebändes, eines

Verwaltungs- und Magazingebäudes, sowie einer
Schmiede und Räderdreherei an der obern Güterstraße
im Gemeindebanne Altstetten nach.

Krankenasyl Riiti (Zürich). Die Maschinenfabrik
Rüti, die der Gemeinde ein Krankenasyl schenkte, stellt
neuerdings 30,000 Franken zur Erstellung eines neuen
Operationssaales zur Verfügung.

Fabrikbauten in Wattwil. Visiere auf der Färberei
der Firma Heberlein u. Cie. zeigen einen Neubau an.
Diese Firma, die nun seit Jahren immer neue Erwei-
terungen ihrer Fabrikanlage unternommen, läßt auf
die Färberei zwei neue Stockwerke erstellen.

Turnhallenbau Hombrechtikon. Die Gemeinde be-
schloß einstimmig den Bau einer Turnhalle und eines
Waschhauses im Voranschlage von 25,000 Franken.

Erweiterung der Heilanstalt Königsfelden. Der aar-
gauische Regierungsrat erstattet dem Großen Rat soeben
Bericht und Antrag über die Erweiterung der Heil-
und Pflegeanstalt Königsfelden. Es soll für 140
Patienten mehr Platz geschaffen werden. Die Kosten
sind auf Fr. 600,000 veranschlagt.

Bau einer Ausstellungshalle in Schaffhansen. Der
Regierungsrat verlangt vom Großen Rat die Bewilli-
gung eines Kredites von Fr. 32,500 für die Erstellung
einer Ausstellungs- und Verkaufshalle in den Parterre-
räumlichkeiten des Rathauses. Deren Zweckbestimmung
und Verwertung bleibt vorbehalten, die Halle soll aber
voraussichtlich dem Gewerbeverein gegen billiges Entgelt
zur Verfügung gestellt werden.

Rheinkorrektion. (Korresp.) Man muß es den
St. Gallern zu gut halten, wenn sie sich nicht an
Lobeserhebungen für den „Vater Rhein" ergehen lassen;
für den Kanton St. Gallen ist der Rhein eben weniger
ein liebender Vater als vielmehr ein richtiges Sorgen-
kind, ein ungeratener Junge, der alle Pflege mit
schnödem Undank vergilt. Der „Rhein kommt", war
lange ein Schreckensruf, der auf die Bewohner an
der schweizerischen Ostgrenze ungefähr die gleiche Wir-
kung ausübt wie weiland der Ruf „Hanibal ist vor
den Toren" auf die alten Römer. Auch heute noch,
trotz der glücklichen Vollendung des unteren Rheindurch-
stiches hält der wilde Geselle die Gemüter in Atem
und fordert unausgesetzt seinen Tribut. Dieser Tage
stnd in einem st. gallischen Blatt wieder nähere Mit-
teilungen über den Stand der Korrektionsarbeiten und
die Lage namentlich im obern Rheinlauf enthalten
gewesen, denen wir in Kürze das Wesentlichste ent-
uehmen.

Bedenklich ist das beständige Ansteigen des Rhein-
dettes im Werdenbergischen, wo es bereits viele Meter

über die Talsohle gewachsen ist. In Graubünden nagt
der Zahn der Zeit unaufhörlich an den Felswänden.
Die bisherigen Verbauungen reichen nicht aus, um den

gewaltigen Geschiebetransport einzuschränken. Die
Dämme des Rheins lassen sich schlechterdings nicht
mehr erhöhen. Die einzige Hoffnung, daß es doch
noch gelingen werde, vom obern und untern Lauf des
St. Galler Rheines für immer die drohende Gefahr
weiterer Einbrüche des Stroms fernzuhalten, baut sich

auf die Wirkung der beiden Durchstiche. Der fertig
gestellte untere hat nun in der Tat heute schon bis
zur Brücke beim Schloß Blatten hinauf infolge der
stärkern Strömung eine Bresche in das Kieslager des

Rheines gerissen. Einigen Schutz würden wohl auch
die hinter der eigentlichen Uferkrone liegenden durch
Schleusen mit dem Fluß verbundenen Dämme und
Binnenkanäle bieten.

Wie bekannt, stößt die Ausführung des obern, des

Diepoldsauer Durchstiches, wegen des außerordentlich
ungünstigen Bangrundes auf große Schwierigkeiten und
wird es noch.ganz bedeutender Mittel bedürfen, um
auch diesen Teil des großartigen, internationalen Kul-
turwerkes glücklich zu Ende zu führen.

In Verbindung mit der Korrektion des Hauptstromes
ist auch die großartige Kanalisation der Binnengewässer
zu nennen, die glücklich durchgeführt werden kann. Am
Binnenkanal sind vom Kanton St. Gallen drei muster-
haft eingerichtete Elektrizitätswerke erstellt worden. .1.

Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.
Die Wasserkräfte des Bundes im Tessin. Der Bun-

desrat genehmigte endgültig die Uebereinkunft mit dem
Kanton Tessin über die Abtretung der Wasserkräfte
des obern Livinentals an die Eidgenossenschaft, um die
Gotthardbahn bis Göschenen elektrisch zu betreiben.
Der einmalige Preis beträgt 300,000 Fr., die jährliche
Taxe 95,000 Fr. Die Eidgenossenschaft verpflichtet sich,
die Kräfte, welche die Gotthardbahn nicht braucht, zu
niederm Preise den lokalen Industrien und zu gleichen
Bedingungen dem Kanton Tessin zu gewähren, der ein
Vorzugsrecht vor Privaten erhält. Die Konzession ist
für 50 Jahre ausgestellt und kann erneuert werden.
Jetzt fehlt nur noch die Ratifikation durch den großen Rat.

Kubelwerk. Dem Projekte der Anlage eines großen
Stauweihers in der Lank (Jnnerrhoden), dessen wir
seinerzeit einläßlich gedachten, stellen sich ernsthafte
Schwierigkeiten entgegen, indem sich die innerrhodischen
Behörden bis jetzt zu einer Entscheidung in der Ange-
legenheit nicht verstehen konnten. Zudem hat eine
Wasferrechtskvnzession daselbst einen zweifelhaften Wert,
weil es dort kein Expropriativnsrecht gibt, mit den
Bvdenbesitzern also freihändig verhandelt werden muß
und somit leicht die Ausführung durch diese Umstände
verunmöglicht werden kann.

Infolge dessen sind andere Stauprvjekte vorgelegt
worden. Als das Nächstliegende erscheint die Errichtung
einer Talsperre bei Waldstatt an der Stelle, wo
jetzt die Brücke von Waldstatt nach Hundmil über das
Urnäsch-Tobel führt. Daselbst würde eine Staumauer
in der Höhe von zirka 45 Metern aufgeführt und ein
See gebildet von 2 Kilometern Länge und 4—5 Mill.
Kubikmeter Inhalt. Die Kosten werden bedeutend
sein; andere Schwierigkeiten bestehen nicht, nachdem
die Gesellschaft die Wasserrechtskonzession für die Aus-
nützung der Urnäsch bis nach Saien bereits seit Jahren
besitzt und dieselbe bis zum Jahre 1910 ausüben muß.
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®er ^enualtungêrat be§ Stubeliuerfeê tjat fid) am
18. bs. mit bcr Slngelegcnfjeit befaßt.

©teftnjitntëuicrf i'ottja. SRatt fcfjreibt mt§ aus
Q3afel: ®ie 3eidjming auf 9600 neue ©tammaftien bes

@leftrijität§merf'e§ Sonja fjatte einen fef)r guten Gcrfolg.
@in großer Seil mürbe buret) bie bisherigen 3lftionäre
auf @runb if)re§ a3orjug§red)te§ gejeidjnet. $er 9îeft
mürbe in ber freien ^eicßnung fdjlanf untergebracht.

flus der Praxis — für die Praxis.
Tragen.

NB. 58erfauf3= unb ®<ntfdigefttd)c werben unter biefe
Diubrit nirfjt aufgenommen. fragen, welche „unter
erfdjetnen follen, motte man 20 ©t§. in IRartett (für gufenbung
ber Offerten) beilegen.

352. SBetdjeë ftnb bie oorteittjafteften ©djrattbenfdjneib^
ntafd)inen pm ©dpeiben oon Saufdjrauben?

353. 38er tonnte jirta 10 nU fdjöiteS @fd)enf)o(j tiefern')
Offerten an ff. Siegelt, Ifolpierfjeugfabrif, ©rafenneb (Sern).

354. Seft^e einen 2 PS SBechfelftrommotor, benötige aber

p meiner 3trbeit§mafd)ine nur 1 PS. Sann man nun biefen
SRotor mit Sicherungen fo rebujieren, bafi er nur 1 PS Kraft
liefert, refp. bafi id) nur eine ißferbetraft p mieten tjabc $ür
gütige 2tu§tnnft pm Sorauë befteit ®ant.

355. 38er batte eine SBafferrabwelle, 4 m lang, 18 cm
bid, famt Sager unb iKofetteu, fed)§armig, unb eoentuett ©tirnrab
(2,50 m ®urct)meffer) unb Kothen abzugeben? Offerten an Q.
Kiefer, Sruttnen.

35(5. 38e(d)e Lintia liefert ©cfjwungrüber für Sägern
betrieb, für einen mittetfdjroeren ©ang, ober bütte jemanb ältere
abzugeben') 9ln§pg 10—18 Qotl.

357. 38er fabrijiert antomatifd) fdjtiebenbe fjabrittore
ober Serfd)tüffe für foldje?

358. 38er tjntte 5 ©tüd ©ufsfäulen mit je jirfa 200 mm
äufserem ®urd)meffer unb jirfa 18 mm SBanbftärfe mit je 2,85 m
.sböbe abzugeben')

359. ©eftet)t ein interfantouates Qnformationëbureau, ober
mer liefert ganj poerläffige Informationen fpejiell für ben Sf'anton
^ûrtçb Offerten mit näheren SOfitteitungen xtmter ©biffée K359
an bie ©ppeb.

3(59. SBer liefert ©djieferptatten für ©fjjimmertifdje
Offerten an ©ebr. ©tobet, äRöbelfdjreinerei, Srunnen.

3(51. 38er batte eine gebraitd)te, aber nod) guterbattene
Saubotäfäge (einfadjer ©ang), eoent. and) mit fjräfe, billig ab=

pgeben? Offerten au gpj. ©tger, med), ©djreinerei, SIRenpau
(Kanton Sutern).

3(52. a. SBetdje nted)anifd)e 3Bagnerei mürbe bie £ierftellung
non Apolpeftellcn für ©adtarren übernehmen? fo. 38er hätte

einen einpferbigen iBenpunotor mit eteftr. Qüubung, neu ober
gebraucht, bittig abpgeben Offerten an Qaf. ©rui=Surri, med).
3Berfftätte, 3Botbufen (Sujern).

3(53. 9LRit ma§ für einer SRifdjung tanu ganj fetueë tan-
neneS ©ägemebt p einer harten unb bod) teid)ten SRaffe bear;
beitet roerben, bie fid) für fHabmenfabrifation eignen mürbe?
©eft. SRitteilung unter (£t)iffre S 363 an bie ©ppeb.

3(54. a. 38er liefert ïPohgub für gutterfebneibftübte —
b. 38er fabriziert bbbrautifdje Dbftpreffen? Offerten an Kart
Sßfenninger, ©atttermeifter, ©täfa?

365. 38er mürbe ein 60 cm unb ein 30 cm gementröhrew
mobetl gegen billige ©ntfdjäbigung für einige 3Bod)en auSteihcu?
Ober mer hätte fotdje bittig abpgeben? Offerten unter Chiffre
SR @305 an bie ©ppeb.

3(5(5. 38er hätte einige ganj fdjöne ©fdjenflamme ober ge=
fchnittcneS ©fchenljolj abpgeben? Offerten an 3t. Apupfaitf in
©infiebeln.

3(57. SBer hätte einen guterhattenen Setimgburnter^olj;
trödneofen für eine gröjjere SBertftatt abpgeben ober mer liefert
fotdje neue? Offerten an Qof. ^ranf, SRobelfdjreincr, SSuodjS
(Oiibmatben).

3(58. 38er ift ffabritaut ober ©ngroê Sieferant non
i8eagitga§ßeteud)tuug

369. SBetd)e fdjmeijerifdje gabrif liefert prima Qptinber;
ober ©edjifautfiebe für Apartmütterei

370. (fabrijiert in ber ©djmeij and) jemanb getodjtc
©tahtbtedje?

371. 38etd)e ffirmen befaffeit fid) fpejiett mit bem 33ai;
non fteinen ®ampfmafd)iuen ooit 1 bi§ 2 PS? Offerten unter
©£)tffre SR 371 an bie ©ppeb.

372. 38er hat eine guterhattene ©taud)mafd)ine oon 90
bi§ 150 mm Oieifenbreite abpgeben? ©eft. Offerten unter
tStjiffre SB 372 an bie ©ppeb.

373. SBir taufen einige ältere gut erhaltene 33eujin= unb
ipetrofmotoren oott 2—4 PS. 38er hätte fotdje billig abpgeben?
Offerten an ffreti & ©ibter, SRafdjinenfabrif, §od)borf.

374. 3Betd)C ©iefscrei liefert ©pringbrünuenfdjatcn unb
Figuren

375. 38er pipettiert gegen fefte Sßrooifioir ^entralheijungen
376. iöefitsc eine Quelle oott jirta 40 SOtinutcntitcrn unb

jirîa 100 m ©efälle. 3Bie oiel Kraft tarnt mit biefent SBaffev
gemonneit merben mit Oleferooir? Unb mer erftellt oorteithafte
geeignete Turbinen? Offerten unter Stnffre 8 376 au bie ©pp.

377. 3Betd)e§ ift ba§ befte 55erpadung§mittcl für Klofett-
©djüffetit mtb mer liefert bie SSerpadunggma'ffen Offerten unter
©h'ffre SR 377 an bie ©ppeb.

378. 38er hätte einen guterhattenen ipetroP ober 3kn;iu-
motor oon 3—5 PS abpgeben? Offerten an 8°h- ®ögti, med).
SBertftätte, ©empad).

379. SBetdjeS ©ügegefdjäft ober metdje med), ©djreinerei,
bie über genügenbe 3Ba'ffertraft unb spiatj oerfügen, mären ge;
neigt, bie gabritation eine§ tutratioen 3trtite(§ ju übernehmen?
®ie SRafdjineit mürben geliefert unb bie gabritation abgenommen.
S3eruer Dberlanb beoorpgt. Offerten unter Chiffre 58379 ait
bie ©ppebition.

380. SBer liefert @d)mungftiide für freiftehenbe ®reppeu=
gelätiber unb Streppettfproffen in S8ttd)en Offerten an bie ©pp.
unter ©hiffre 58380.

381. SBer hätte 11 ©tüd gebrauchte, guterhaltene T= ober
_| - ©ifiht oon 180 cm Pänge unb jirfa 50/55 mm ©tärte, für
®rahtl)ag bieitlidi, billig abpgeben? Offerten an O. 58aumann,
jitm „fJreit)of", ®iefieni)ofen (ihnrgau).

BCandernep

Feuerfeste Steine ^ Erde
der Thonwerke Kandern 1702 a 06

(Generalvertretung für die Schweiz.)

Fayence-Wand-PSafien
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

KOCH & CT
vorm. E. BAEMEEEfiEA <fi KOCH

Telephon Baumaterialienhandlung Teie^r.-Adr.:
No. 2977. EIHSihiLa Asphalt-Basel.

Willi. Baumann, Hongen
Rolladen-Fabrik 5 „g

Sllefles Etablitfemenl dieîer Brandie
in der Schweiz

Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen ailer Systeme.

mit eiserner Federwalze

eingeführt 1892; vorzüglich bewährt,
Praktisches und bestes System,

besonders für

Schuihäuscr, Höfels etc.

Zusidlousitn « Holisdiaizipändt

Ausführung je nach Wunsch in einheimischem,

nordischem oder überseeischem Holze.

«fis

Herr Fritz Loeliger-Jenny, Basel, Margarethenstr. 99.
Vertreter

„ Robert Häusler, Bern, Beaumont Werdtweg 17

Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.

2.18 Jllustr. schweiz. Haudw.-Zeituug („Meisterblatt") Nr. 14

Der Verwaltungsrat des Kubeliverkes hat sich am
18. ds. mit der Angelegenheit befaßt.

Elektrizitätswcrk Lonza. Man schreibt uns aus
Basel: Die Zeichnung auf W00 neue Stammaktien des

Elektrizitätswerkes Lonza hatte einen sehr guten Erfolg.
Ein großer Teil wurde durch die bisherigen Aktionäre
aus Grund ihres Vorzugsrechtes gezeichnet. Der Rest
wurde in der freien Zeichnung schlank untergebracht.

Hu; à kstsxi; — M aie kffsxi;.
fragen.

XL. Perkaufs- und Tauschgesuchc werden unter diese
Rubrik nicht ausgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für Zusendung
der Offerte i) beilegen.

332 Welches sind die vorteilhaftesten Schraubenschneid-
Maschinen zum Schneiden von Bauschrauben?

333 Wer könnte zirka 19 nU schönes Eschenholz liefern?
Offerten an I. Vögeli, Holzwerkzeugfabrik, Grafenried (Bern».

334 Besitze einen 2 Lg Wechselstrommotor, benötige aber
zu meiner Arbeitsmaschine nur 1 ?8. Kann man nun diesen
Motor mit Sicherungen so reduzieren, daß er nur 1 L8 Kraft
liefert, resp, daß ich nur eine Pferdekraft zu mieten habe Für
gütige Auskunft zum Voraus besten Dank.

333. Wer hätte eine Wasserradwelle, 4 m lang, 14 cm
dick, samt Lager und Rosetten, scchsarmig, und eventuell Stirnrad
(2,öl» m Durchmesser) und Kolben abzugeben? Offerten an I.
Kiefer, Brunnen.

336. Welche Firma liefert Schwungräder für Sägen-
betrieb, für einen mittelschweren Gang, oder hätte jemand ältere
abzugeben? Auszug Ili—14 Zoll.

337 Wer fabriziert automatisch schließende Fabriktore
oder Verschlüsse für solche?

338. Wer hätte ö Stück Gußsäulen mit je zirka 200 mm
äußerem Durchmesser und zirka 14 mm Wandstärke mit je 2,4ö m
Höhe abzugeben

336. Besteht ein interkantonales Jnformationsbnreau, oder
wer liefert ganz zuverlässige Informationen speziell für den Hanton
Zürich? Offerten mir näheren Mitteilungen n»ter Chiffre K3.19
an die Erped.

366. Wer liefert Schieferplatten für Eßzimmertische?
Offerten an Gebr. Stößel, Möbelschreinerei, Brunnen.

361. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch gnterhaltene
Banholzsäge (einfacher Gang), event, auch mit Fräse, billig ab-
zugeben? Offerten an Frz. Giger, mech. Schreinerei, Menznau
(Kanton Lnzern).

362. s. Welche mechanische Wagnerei würde die Herstellung
von Holzgestellcn für Sackkarren übernehmen d. Wer hätte

einen eiupferdigen Benzinmotor mit elektr. Zündung, neu oder
gebraucht, billig abzugeben? Offerten an Jak. Erni-Burri, mech.
Werkstätte, Wolhnsen (Luzern).

363. Mit was für einer Mischung kann ganz femes tan-
nenes Sägemehl zu einer harten und doch leichten Masse bear-
beitet werden, die sich für Rahmenfabrikation eignen würde?
Gest. Mitteilung unter Chiffre B463 an die Exped.

364 s. Wer liefert Rohguß für Futterschneidstühle —
k. Wer fabriziert hydraulische Obstpressen? Offerten an Karl
Pfenninger, Sattlermeister, Stäfa

363. Wer würde ein 00 cm und ein 30 cm Zementröhren-
modell gegen billige Entschädigung für einige Wochen ausleihcn?
Oder iver hätte solche billig abzugeben? Offerten unter Chiffre
R S3(iö an die Erped.

366. Wer hätte einige ganz schöne Eschenstämme oder ge-
schnittcnes Eschenholz abzugeben? Offerten an A. Hnpfanf in
Einsiedeln.

367. Wer hätte einen guterhaltenen Leim-Fonrnier-Holz-
tröckneofen für eine größere Werkstatt abzugeben oder wer liefert
solche neue? Offerten an Jos. Frank, Möbelschreiner, Buochs
»Nidwalden).

368. Wer ist Fabrikant oder Engros - Lieferant von
Beagitgasöelenchtnug?

366. Welche schweizerische Fabrik liefert prima Zylinder-
oder Sechskantsiebe für Hartmüllerei

376 Fabriziert in der Schweiz auch jemand gelochte
Stahlbleche?

371 Welche Firmen befassen sich speziell mit dem Bai:
von kleinen Dampfmaschinen von 1 bis 2 Lg? Offerten unter
Chiffre M 371 an die Exped.

372 Wer hat eine guterhaltene Stauchmaschine von !»<>

bis 1ö0 mm Reifenbreite abzugeben? Gefl. Offerten unter
Chiffre W372 an die Exped.

373. Wir kaufen einige ältere gut erhaltene Benzin- und
Petrolmotoren von 2—1 L8. Wer hätte solche billig abzugeben?
Offerten an Frey â Sidler, Maschinenfabrik, Hochdorf.

374. Welche Gießerei liefert Springbrünnenschalen nnd
Figuren?

373. Wer projektiert gegen feste Provision Zentralheizungen
376. Besitze eine Quelle von zirka 10 Minutenlitern und

zirka 100 m Gefalle. Wie viel Kraft kann mit diesem Wasser
gewonnen werden mit Reservoir Und wer erstellt vorteilhafte
geeignete Turbinen? Offerten unter Chiffre J376 an die Exp.

377. Welches ist das beste Verpacknngsmittcl für Klosett-
Schüsseln und wer liefert die Verpacknngsmaffen Offerten unter
Chiffre M 377 an die Exped.

378. Wer hätte einen guterhaltenen Petrol- oder Benzin
motor von 3—ö Lg abzugeben? Offerten an Joh. Bögli, mech.
Werkstätte, Sempach.

376. Welches Sägegeschäft oder welche mech. Schreinerei,
die über genügende Wasserkraft und Platz verfügen, wären ge-
neigt, die Fabrikation eines lukrativen Artikels zu übernehmen?
Die Maschinen würden geliefert und die Fabrikation abgenommen.
Berner Oberland bevorzugt. Offerten unter Chiffre B379 an
die Expedition.

386. Wer liefert Schwungstücke für freistehende Treppen-
geländer und Treppensprossen in Buchen? Offerten an die Exp.
unter Chiffre B340.

381. Wer hätte 11 Stück gebrauchte, gnterhaltene 'L- oder

^ Eisàl von 140 cm Länge nnd zirka 70/öö mm Stärke, für
Drahthag dienlich, billig abzugeben? Offerten an O. Baumann,
zum „Freihof", Dießenhofen »Thurgan».
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(Usnsralvertrotung kür üis gobveie.)

Uni, Viereck uncl Achteck uuà Usssin-LIättobon.
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Vorzüglich eingerichtet.
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mit eiserner Ueàervàe
eingeiiàl 1892: vorzüglich bewährt.
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Herr?rit2 llosligor-ckenox, Lssel, àrguretlienstr. 99.
Völ'Il'ölöl'! kobsrt Uàsisr, Lern, Le.rumont öVerlltvveg 17

Lmil ^urolisr, Luumeister, geiasa.
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